
Stuttgart (io/vwd). Moderne In-
formationstechniken am Ar-
beitsplatz stoßen auf weniger
Gegenliebe als früher. Zwei
Drittel dieser Arbeitnehmer
wollen heute ,,weiter mit Com-
puterunterstützung arbeiten'(,
während es vor zwölf Jahren
noch 76 Prozent warer. Dies ist
ein wesentliches Ergebnis einer
empirischen Untersuchung,
über die der Dekan des Fachbe-
reichs Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften an der Universi-
tät Dortmund, Prof. Dr. Detlef
Müller-BöIing, in Stuttgart be-
richtete.
Anlaß war die Auszeichnung
des Wissenschaftlers mit dem
,,Forschungspreis Technische
Kommunikation" der Standard-

Informationstechnik:

Elektrik-Lore nz AG (SEL).
Müller-Böling erhielt den Preis
für seine Verdienste um die Er-
forschung der Akzeptanz infor-
mationstechnischer Systeme;
die Ergebisse dieser Arbeit sind
in dem Buch ,,Akzeptanzfakto-
ren in der Bürokommunikation"
zusammengefaßt.
Aus den Untersuchungen, bei
der mehr als 2500 Sachbearbei-
ter nach ihrer Einstellung zur
Informationstechnik im Büro
befragt werden, - so Müller-Bö-
ling -, gehe deutlich hervor, daß
derzeit erhebliche Akzeptanz-
potentiale in den Betrieben ver-
schenkt wurden: durch unzurei-
chende Technik, unzureichende
organisatorische Strukturierung
und unzureichende Technikein-

führung. So seien ergonomische
Erkenntnisse keineswegs bei
den Geräten im Betrieb durch-
gesetzt, fielen Systeme langfri-
stig aus oder hätten sie zu lange
Antwortzeiten.
Der Vorsitzende des Kurato-
riums der SEl-Stiftung, Ger-
hard Zeidler, meinte in diesem
Zusammenhang, daß besonders
die Wirtschaft hier gefordert
und aufgerufen sei, den Dialog
mit Wissenschaft und Öffent-
lichkeit zu verstärken und mit
Blick auf die Benutzerfreund-
lichkeit technischer Kommuni-
kationssysteme zu Lösungen zu
kommen, die der Natur des
Menschen gerecht werden und
gleichzeitig auf dem Markt be-
stehen können.
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mission Wissenschaftler von au-
ßerhalb mitarbeiten lassen und

Erkenntnisse in unsere
einbauen. Zwei Dinge
dabei nicht gesehehen:

wir unsere un-
Gesamtverant-

Die Benutzer sind kritisch
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Forschungskolleg
STIIIIGART (p) - 100 000 DM will
die Standard Elektrik Lormz (AG)

SEL jährlich in ein mit der
tät Stuttgart
tungskolleg einbringen.

Wie das Unternehmen mitteilte,
sollen mit diesem Kolleg Forschung
und Lehre aufdem Gebietvon Theo-
rie und Anwendung technischer
Kommunikation geftjrdert werden.
Die Stiftung ist besonders dem Be-
reich rZusammenwirken von Mensch
und Technik bei modernen Informa-
tions- und Kommunikationssyste-
.men( gewidmet.

Produ kt i on
16. 0ktober 1986

SEL-SIiftung: WBdBr
Gütesiegel nooh Hainsmal

Ein Stiftungskolleg zur Förderung von Forschung und l,ehre
über Theorie und Anwendungen der Kommunikation hat die
SELStiftung an der Universität Stuttgart eingerichtet. Mit
r00 000 Jahr wird die Finanzierung: von Forschungs-

GastwissenschaJtler unterstützt.

von einer Art Projektbegleitkom-
und Technik

f
aufenthalten

zu

dieses wis-
sein'i,

führte Dr- , Vor-
sitzender des Kuratoriums der
SEl-Stiftung, bei der Unter-
zeichnung der Vereinbarung
aus. Damit sollen auch wirt-
schafts- und sozialwissenschaf t-
liche Erkenntnisse in einen frü-
hen Produktentstehungsprozeß
einfließen. Zeidler: ,,Was bisher
auf der technischen .Wissen-
schaftsseite regelmäßig, aüf der
nichttechnischen Seite aber nur
zufällig zustande kam, nämlich
die Mitarbeit von hervorragen-
den außerindustriellen Wissen-
schaftlem im industriellen
F & E-Prozeß. das wollen wir -
fast institutionell - feslschrei-
ben. Künftig werden urir für
bedeutsame F& E-Projekte in

die Namen der Wis-
senschaltler nicht
ben - sonst bestünde die

un-
sere Produkte. Wir wollen uns
nicht hinter der Wissenschaft
verstecken, sondern ihre Er-
kenntnisse besser umsetzen."
Zeidler fügte hinzu, daß diese
Kooperation nicht nur bei künf-
tigen. sondern auch bei einigen
laufenden Projekten beginnen
werde und verwies auf ISDN.
Breitband-ISDN und das digita-
le Mobilfunknetz. (rdt)

die computer zeitung
15. 0ktober 1986

wortung voll
daraus folgt

und
daß wir

Standard lEiektrik Lorenz AG'Zentralabteilung Öffentlichkeitsarbeit'Telefon (07 11) 8 21-0
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